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AUS DEM GEMEINDERAT 

 

Sitzung vom 08. September 2022: 

 

Präsentation des Vorhabens „Neubau 

eines Funktionsgebäudes in 

Kettershausen am Sportplatz“ durch den 

TSV Kettershausen-Bebenhausen e.V.  

 

Der TSV Kettershausen-Bebenhausen plant den 

Neubau eines Funktionsgebäudes am 

Sportgelände. Das Vorhaben wurde im 

Gemeinderat durch den Vorsitzenden des TSV 

präsentiert.  

(Weitere Informationen hierzu auf den Folgeseiten)    

 

Antrag Soldaten- und Kameradschafts-

verein Tafertshofen auf Zuschuss für die 

Anschaffung neuer Tracht  

 

Der Soldaten- und Kameradschaftsverein 

Tafertshofen ist einer der ältesten Vereine in 

unserem Gemeindegebiet und feiert im 

kommenden Jahr seinen 150. Geburtstag. Der 

Gemeinderat hat einen Antrag auf Zuschuss zur 

Anschaffung neuer Trachten für die 

Vorstandschaftsmitglieder des Vereins beraten 

und gewährt dem Soldaten- und Kameradschafts-

verein Tafertshofen für die Anschaffung einen 

einmaligen, freiwilligen Zuschuss in Höhe von 

20 % der Kosten nach Vorlage der Rechnung. 

 

 

 

 

Bauantrag: Neubau eines Stahlgitter-

mastes mit der dazugehörigen System-

technik auf Fl.Nr. 161/0, Gem. Zaiertshofen 

Dem Bauantrag in der vorliegenden Form wird 

zugestimmt. Der Bauantrag geht zur 

Entscheidung an das Landratsamt Unterallgäu. 

Bauantrag: Umnutzung der vorhandenen 

Büroräume der Geschäftsstelle Ketters-

hausen zu einer Wohnung auf Fl.Nr. 1341/8 

(Waldstraße), Gem. Kettershausen Dem 

Bauantrag in der vorliegenden Form wird 

zugestimmt. Der Bauantrag geht zur 

Entscheidung an das Landratsamt Unterallgäu. 

Bauantrag: Errichtung einer mobilen 

Rundbogenhalle zum Unterstellen von 

Maschinen und Fahrzeugen auf Fl.Nr. 1391 

(Waldstraße) Gem. Kettershausen Dem 

Bauantrag in der vorliegenden Form wird 

vorbehaltlich der vom Landratsamt Unterallgäu 

genannten Aspekte zugestimmt. Der Bauantrag 

geht zur Entscheidung an das Landratsamt 

Unterallgäu. 

Bauvoranfrage: Neubau eines 

Betriebsleiterhauses mit Doppelgarage 

auf der Fl.Nr. 346, Gem. Kettershausen  Die 

Bauvoranfrage in der vorliegenden Form wird 

vorbehaltlich einer sinnvollen und tragbaren 

Lösung für die Wasserversorgung und 

Abwasserentsorgung grundsätzlich befürwortet 

und geht zur weiteren Beurteilung an das 

Landratsamt Unterallgäu. 

 

mailto:Info@Kettershausen.de
http://www.kettershausen.de/
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WEITERE INFORMATIONEN 

Briefkasten der Deutschen Post in 

Mohrenhausen   

Der Briefkasten der Deutschen Post war in 

Mohrenhausen bisher am Anwesen des Gasthofs 

Bader angebracht. Die Post wird den Briefkasten 

dort abbauen und in Kürze am Standort des 

Bürgerhauses Mohrenhausen wieder aufbauen. 

Die Bürgerinnen und Bürger in Mohrenhausen 

haben also auch weiterhin die Möglichkeit, 

frankierte Briefe etc. in Mohrenhausen zu 

versenden.   

Sanierung Benedikt-Sauerwein-Brücke 

Die Arbeiten zur Sanierung der Benedikt-

Sauerwein-Brücke in Bebenhausen sind nahezu 

abgeschlossen. Der Asphalt wurde bereits 

aufgebracht, das Geländer wurde wieder montiert. 

Kleinere Tätigkeiten am Unterbau der Brücke 

stehen noch aus.  

Lichtraumprofile / Gehwege etc. 

freischneiden! 

 

Gerne möchten wir darauf hinweisen, dass 

Lichtraumprofile entsprechend einzuhalten und 

freizuschneiden sind.  

GrundstückseigentümerInnen bzw. MieterInnen 

müssen Hecken, Bäume oder Sträucher an der 

Grenze zu öffentlichen Verkehrsflächen dergestalt 

pflegen, dass Verkehrsteilnehmer nicht behindert 

werden. Bepflanzungen privater Grundstücke 

dürfen demnach nicht in die Sichtdreiecke an 

Kreuzungen oder in das Lichtraumprofil 

angrenzender Rad- und Gehwege bzw. 

Fahrbahnen ragen. 

Zur Freihaltung des sog. „Lichtraumprofils“ muss 

an Geh- und Radwegen deshalb eine lichte Höhe 

von 2,50 Meter und über Fahrbahnen und 

Feuerwehrzufahrten eine Höhe von mindestens 

4,50 Meter freigehalten werden. 

Bitte halten Sie die Lichtraumprofile frei bzw. 

führen Sie bei Bedarf einen entsprechenden 

Rückschnitt durch. 

Bitte denken Sie unbedingt auch an Gehwege und 

schneiden Sie Sträucher / Hecken und Stauden 

zurück, die in den Gehweg ragen. 

Vielen Dank. 
 
 

Biotonne wird ab 1. Oktober wieder alle 

zwei Wochen geleert 

 

Die Biotonne wird im Landkreis Unterallgäu ab 

Samstag, 1. Oktober, wieder alle zwei Wochen 

geleert. Diese Regelung gilt in den Monaten von 

Oktober bis einschließlich Mai. Darauf weist die 

Abfallwirtschaftsberatung des Landkreises hin. 

Bis einschließlich Freitag, 30. September, wird 

die Biotonne noch wöchentlich geleert. Die 

genauen Abfuhrtermine sind im Abfuhrkalender 

unter www.unterallgaeu.de/abfuhrkalender 

oder in der Unterallgäu-App zu finden. Die 

Abfallwirtschaftsberatung empfiehlt, Biomüll in 

Papiertüten oder Zeitungspapier einzupacken 

und den Tonnenboden mit Pappe oder 

zerknülltem Zeitungspapier auszulegen. Wichtig 

ist, keine Plastiktüten - auch keine 

kompostierbaren Plastiktüten - zu verwenden, da 

diese zusammen mit dem Biomüll nicht verwertet 

werden können. Diese Tüten sind im Unterallgäu 

deshalb nicht erlaubt. 

 

Müllabfuhr verschiebt sich  

 

Wegen den Feiertagen „Tag der Deutschen 

Einheit“ am Montag, 3. Oktober und Allerheiligen 

am Dienstag, 1. November verschiebt sich die 

Müllabfuhr im Unterallgäu. Das teilt die 

Abfallwirtschaftsberatung des Landkreises mit. 

Die Müllgefäße - ob Restmülltonne, Biotonne, 

Gelbe Tonne oder Altpapiertonne - werden einen 

Tag später als üblich geleert. Alle Abfuhrtermine 

und sämtliche Feiertagsverschiebungen findet 

man individuell für jeden Ort im Online-

Abfuhrkalender des Landkreises unter 

www.unterallgaeu.de/abfuhrkalender. Wer es 

besonders einfach haben möchte, kann sich auch 

http://www.unterallgaeu.de/abfuhrkalender
http://www.unterallgaeu.de/abfuhrkalender
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von seinem Smartphone daran erinnern lassen, 

die Mülltonnen am richtigen Tag bereitzustellen: 

Die kostenlose Unterallgäu-App schickt eine 

Nachricht, wenn die Tonne raus muss - und 

berücksichtigt dabei auch sämtliche 

Feiertagsänderungen. Weitere Informationen zur 

App gibt es unter www.unterallgaeu.de/app   

 

Normaler Abfuhrtag verlegt auf 

  

Montag, 3. Oktober Dienstag, 4. Oktober 

Dienstag, 4. Oktober Mittwoch, 5. Oktober 

Mittwoch, 5. Oktober Donnerstag, 6. 

Oktober 

Donnerstag, 6. 

Oktober 

Freitag, 7. Oktober 

Freitag, 7. Oktober Samstag, 8. Oktober 

 

 

 

 

Schadstoffmobil kommt wieder in die 

Gemeinden 

 

Das Schadstoffmobil fährt am 28. Oktober von 

08:30 – 09:15 Uhr die Gemeindehalle 

Kettershausen an. Dort können dann wieder 

Problemabfälle wie Lösungsmittel, Lackreste, 

Rostentferner und Reinigungsmittel kostenlos 

abgegeben werden. Wichtig ist laut der 

Abfallwirtschaftsberatung des Landkreises: Die 

Schadstoffe sollten in ihren ursprünglichen 

Gefäßen bleiben und nicht zusammengeschüttet 

werden. Dies könnte gefährliche chemische 

Reaktionen verursachen. Wegen möglicher 

Rückfragen sollten die Problemabfälle nur 

persönlich abgegeben werden. Sie dürfen nicht 

unbeaufsichtigt an der Sammelstelle 

zurückgelassen werden. 

 Beim Schadstoffmobil abgegeben werden 

können alle Stoffe mit Gefahrensymbolen - 

zum Beispiel flüssige Farb- und Lackreste 

(keine Wandfarbe), Lösungsmittel, Laugen und 

Säuren, PCB-haltige Kondensatoren, 

Spraydosen mit Inhalt, quecksilberhaltige 

Abfälle, Haushaltsreiniger, Rostentferner, 

Pflanzen- und Holzschutzmittel und 

Fotochemikalien. Auch Medikamente können 

abgegeben werden - alternativ können diese 

auch über den Restmüll entsorgt werden. Sie 

sollten aber in ihrer Verpackung gelassen und 

so in die Tonne gegeben werden, dass 

niemand daran gelangt. 

 In die Restmülltonne gehören Wandfarbe 

(Dispersionsfarbe), eingetrocknete Farben und 

Lacke sowie Glühbirnen und Halogenlampen. 

Flüssige Wandfarbe sollte man vorher 

eintrocknen lassen oder mit Sägemehl oder 

Gips eindicken.  

 Auf dem Wertstoffhof richtig sind 

Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren und 

LEDs, Batterien aus Elektrogeräten und 

Kraftfahrzeugen, PU-Schaumdosen, Altreifen 

von PKW und Motorrad ohne Felgen bis 60 

Zentimeter Durchmesser, Speiseöle und -fette.  

 Leere Spraydosen gehören in die Gelbe 

Tonne.  

 Altöl aus Motoren oder Maschinen sowie feste 

ölhaltige Abfälle können bei jeder 

Ölverkaufsstelle zurückgegeben werden.  

 Kontakt mit der Abfallwirtschaftsberatung 

aufnehmen sollte, wer Feuerwerks- und 

Sprengkörper sowie Munition entsorgen 

möchte. Das gilt auch für beschädigte Lithium-

Batterien über 500 Gramm (zum Beispiel 

Akkus aus Bohrmaschinen oder Laptops). 

Diese sind gefährlich, da sie sich erhitzen und 

selbst entzünden können. Deshalb sollte man 

die Batterien mit Sand bedecken.  

Die Abgabe von Schadstoffen ist für private 

Haushalte und für Gewerbe- und 

Dienstleistungsbetriebe in geringen Mengen 

Normaler Abfuhrtag verlegt auf 

  

Dienstag, 1. 

November 

Mittwoch, 2. 

November 

Mittwoch, 2. 

November 

Donnerstag, 3. 

November 

Donnerstag, 3. 

November 

Freitag, 4. 

November 

Freitag, 4. November Samstag, 5. 

November 

http://www.unterallgaeu.de/app
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gebührenfrei. Größere Mengen aus Betrieben 

kosten 1,50 Euro pro Kilogramm. Pro Anlieferung 

werden maximal 50 Kilogramm an Schadstoffen 

angenommen, unabhängig davon, ob es sich um 

eine private oder gewerbliche Anlieferung handelt. 

Medikamente aus Apotheken können ohne 

Mengenbegrenzung angeliefert werden. 

Info: Eine vollständige Übersicht aller Termine des 

Schadstoffmobils ist im Internet unter 

www.unterallgaeu.de/abfuhrkalender zu finden. 

Außerdem sind die Sammeltermine in der 

Unterallgäu-App für den jeweils angemeldeten 

Standort hinterlegt. Die Abfallwirtschaftsberatung 

des Landkreises Unterallgäu gibt bei Fragen 

Auskunft unter Telefon (08261) 995-367 oder  

-467.  
 

 

 

WASSER / ABWASSER 

 

Nutzung von Regenwasser über eine 

Eigengewinnungsanlage  

 

Durch die Nutzung von Regenwasser im Haushalt 

(z. B. Toilettenspülung) wird zwar weniger 

Leitungswasser verbraucht, es wird aber kein 

Abwasser vermieden. Regenwasser, das über 

eine Eigengewinnungsanlage im Haus genutzt 

wird, ist gebührenpflichtig, da diese Form der 

Wassernutzung unsere Kläranlage belastet. 

Gemäß Beitrags- und Gebührensatzung (EWS) § 

10 (2) der Gemeinde Kettershausen sind aus 

Eigengewinnungsanlagen zugeführte Wasser-

mengen per Zähler oder pauschal mit 18 m³ pro 

Jahr und Bewohner als zugeführt zu berechnen 

(Kanalgebühren).  

Anlagen (Zisternen), die nur der 

Gartenbewässerung dienen, sind von dieser 

Vorgehensweise nicht betroffen. Wir weisen 

darauf hin, dass bei den routinemäßigen 

Wechseln der Wasserzähler zukünftig durch den 

Wasserwart geprüft wird, ob eine 

Eigengewinnungsanlage genutzt wird. Bereits 

genutzte Eigengewinnungsanlagen können 

formlos bei der Gemeinde gemeldet werden. 

 

 

Projekt Wasserversorgung – aktueller 

Stand 

 

Die Bautätigkeiten an unserer Wasserversorgung 

sind weiter fortgeschritten. Zwischenzeitlich sind 

die beiden Brunnenstandorte umzäunt und das 

Areal in den umzäunten Bereichen angelegt. Die 

technischen Komponenten werden demnächst 

installiert. Wir hoffen, dass wir in Kürze in einen 

Probebetrieb gehen können.  

 

 

SONSTIGES 

 

Glücksweg 
 
Die Hearonymus AudioGuides sind jetzt online 

und sowohl in der App von Hearonymus (Google 

Playstore): 

https://play.google.com/store/apps/details?id=a

t.codepool.hearonymus  

Appstore: 

https://apps.apple.com/at/app/hearonymus/id54

3631084 ) auffindbar als auch auf der 

Glückswege Homepage neben der Karte jedes 

einzelnen Glückswegs verlinkt 

 

 
 

NATURGEMEINDE 

Äpfel und Birnen zum Selberpflücken 

Ein gelbes Band am Baum heißt auch 

heuer wieder: Hier ist Ernten erlaubt 

Kostenlos Äpfel, Birnen oder Zwetschgen 

pflücken kann man auch heuer wieder an allen 

Bäumen im Unterallgäu, die mit einem gelben 

Band markiert sind. Der Landkreis bietet die 

Aktion nach der großen Resonanz im 

vergangenen Jahr zusammen mit mehreren 

Gemeinden erneut an und ruft auch alle 

Bürgerinnen und Bürger zum Mitmachen auf. 

Vielerorts kann man bereits ernten.   

Die Bäume zum Selberpflücken befinden sich 

quer über den Landkreis verteilt. Zum einen hat 

http://www.unterallgaeu.de/abfuhrkalender
https://play.google.com/store/apps/details?id=at.codepool.hearonymus
https://play.google.com/store/apps/details?id=at.codepool.hearonymus
https://apps.apple.com/at/app/hearonymus/id543631084
https://apps.apple.com/at/app/hearonymus/id543631084
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der Kreis auf seinen eigenen Flächen sowie auf 

Flächen des Staatlichen Bauamts Bäume 

ausgewiesen. Zum anderen beteiligen sich elf 

Kommunen an der Aktion und kennzeichnen 

Bäume in ihrem Gemeindegebiet. Dabei handelt 

es sich häufig um Bäume auf Streuobstwiesen, 

die als Ausgleichsflächen für Bauprojekte 

angelegt werden. Viele Bäume tragen das gelbe 

Band bereits, weitere werden im Laufe der 

kommenden Wochen markiert, wenn das Obst reif 

ist.  

Zum Mitmachen aufgerufen sind auch alle Bürger 

und Bürgerinnen mit ihren Privatgärten. Es eignen 

sich alle Arten von Obstbäumen oder auch 

Walnussbäume für die Aktion. Das Prinzip ist 

immer das gleiche: Wer sein Obst nicht benötigt 

oder den Eigenbedarf bereits gedeckt hat, bindet 

ein gelbes Band um den Stamm von Bäumen mit 

reifen Früchten und gibt sie damit für alle zum 

Ernten frei. Das heißt, wer pflücken möchte, darf 

ohne zu fragen aufs Grundstück.  

Man sollte aber ein paar Spielregeln beachten, 

sagt Markus Orf, Kreisfachberater für Gartenkultur 

und Landespflege am Landratsamt, der die Aktion 

koordiniert. So sollte man nur reife Früchte 

pflücken und beim Ernten keine Äste abbrechen. 

„Obst ist reif, wenn die Früchte leicht abgehen und 

die Kerne braun sind“, erklärt der Experte. Wichtig 

auch: Für die Sicherheit beim Pflücken ist jeder 

selbstverantwortlich, man sollte ausschließlich 

Obst von gekennzeichneten Bäumen nehmen und 

im Garten nichts beschädigen. Als gelbes Band 

kann man laut Orf zum Beispiel ein dickeres 

Geschenkband verwenden, aber auch jedes 

andere gelbe Band, das gut sichtbar sowie 

wetterfest ist und die Erntesaison übersteht.  

Der landkreisweiten Ernteaktion angeschlossen 

hat sich auch die Türkheimer Ortsgruppe des 

Bund Naturschutz mit dem Projekt „Obst für alle“. 

Hier sind allerdings keine gelben Bänder, sondern 

Hinweisschilder an den Bäumen angebracht. Der 

Landkreis wiederum beteiligt sich mit dem Projekt 

Gelbes Band an der Aktion „Deutschland rettet 

Lebensmittel“ des Bundesministeriums für 

Ernährung und Landwirtschaft, die im September 

und Oktober läuft. Das Ernährungsministerium will 

damit für mehr Wertschätzung von Lebensmitteln 

werben.  

„Auch wenn es heuer wegen Hagelschauern und 

wegen des nassen und kalten Frühjahrs vielerorts 

nicht so viel Obst gibt wie im vergangenen Jahr, 

wäre es doch schade, wenn dieses schlecht wird, 

nur weil man selbst nicht alles essen und 

verarbeiten kann“, sagt Markus Orf. „Viele andere 

sind froh, wenn sie ein paar Früchte bekommen. 

Sei es um Saft zu pressen, Kuchen zu backen, 

Apfelmus zu kochen oder einfach nur zum 

Frischverzehr.“  

Info: Bei Fragen gibt Markus Orf Auskunft unter 

Telefon (08261) 995-256 oder per E-Mail an 

markus.orf@lra.unterallgaeu.de  

 

 

!!! Sammelaktion in unserer Gemeinde !!! 

 

Wir werden in diesem Jahr – ähnlich wie im 

Vorjahr – wieder eine Sammelaktion auf unseren 

gemeindlichen Streuobstwiesen in Bebenhausen 

durchführen (südlich von Bebenhausen – in 

Grundschule und Kindergarten haben wir Flyer 

verteilt). Am Freitag 30.09. werden wir ab 16 Uhr 

Äpfel sammeln. Die Äpfel werden am Samstag 01. 

Oktober in Unterroth gepresst und zu Apfelsaft 

verarbeitet. Alle Helferinnen und Helfer 

bekommen als Dankeschön für ihre tatkräftige 

Unterstützung frisch gepressten Apfelsaft in 5-

Liter-Packungen (ab 04. Oktober zur Abholung im 

Gemeindeamt). Den restlichen Apfelsaft geben 

wir gerne wieder gegen Spende – analog der 

Vorjahresaktion – ab. Die Spenden kommen 

Kindergarten und Grundschule zugute.  

 

 
---------------------------------------------------------------- 
 

Zu Besuch bei der ersten SoLawi in der 
Öko-Modellregion Günztal 
 
Unter dem Motto „Wissen wo‘s herkommt – 

Gemeinsam Gemüse anbauen und Ernte teilen“ 

startete am 1. April 2022 die erste SoLawi in der 

Öko-Modellregion Günztal. 

Bei der Solidarischen Landwirtschaft (SoLawi) 

wird zumeist Gemüse direkt für die Mitglieder, 

mailto:markus.orf@lra.unterallgaeu.de
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sogenannten Ernteteiler*innen, angebaut. 

Wöchentlich gibt es dann eine bunt gefüllte 

Gemüsekiste – saisonal, regional und bio - so wie 

es der Acker hergibt. Die Mithilfe der Mitglieder ist 

natürlich gern gesehen. 

Besuchen Sie mit uns den SoLawi-Acker und 

erhalten Sie Informationen wie eine SoLawi 

funktioniert und welche Erfahrungen im ersten 

Anbaujahr gesammelt werden konnten bzw. 

welchen Herausforderungen sich der engagierte 

Bio-Landwirt und seine Mitgärtner*innen stellen 

mussten. 

Lust bekommen mehr darüber zu erfahren? 

 

Wann: Samstag, 15. Oktober um 15 Uhr. 

Eine Anmeldung zur Besichtigung ist bis zum 

10.10.22 unter 

oekomodellregion@oberguenzburg.de 

möglich. 

 

 

VERANSTALTUNGEN 

 

„Was du denkst, das wirst du“ 
 
Welche Kraft unser Denken hat und wie wir 

unsere Persönlichkeit stärken können, darum 

geht es bei einem Workshop am Mittwoch, 19. 

Oktober, von 18.30 bis 21 Uhr im Landratsamt 

Unterallgäu, Raum 400. Referent Jürgen Schuster 

stellt Erkenntnisse aus der modernen 

Hirnforschung und aus der 

Motivationspsychologie vor. Er vermittelt 

Strategien für mehr Gelassenheit auch in 

stressigen Zeiten. Es geht um innere Ruhe, 

Entspannung, positive Psychologie und um 

Achtsamkeit. Dabei stellt Schuster auch Inhalte 

aus seinem aktuellen Buch „Rückenwind! 

Emotional stabil und mental gesund" vor. 

Veranstalter ist das Unterallgäuer 

Gesundheitsamt. Der Workshop ist kostenlos, 

eine Anmeldung aber unbedingt erforderlich unter 

www.unterallgaeu.de/veranstaltungen. 

Anmeldeschluss ist Montag, 17. Oktober. Weitere 

Informationen gibt das Gesundheitsamt unter 

Telefon (08261) 995-412.  

 

Was Stress und Schmerzen 

mit den Faszien zu tun haben  

 
Was haben Stress und Schmerzen mit den 

Faszien zu tun? Um diese Frage geht es bei 

einem Workshop am Donnerstag, 13. Oktober, 

von 18.30 bis 21 Uhr im Landratsamt Unterallgäu 

in Mindelheim, Raum 400. Die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer erlernen auch Strategien, wie sie 

Stress und Schmerzen reduzieren können. 

Thema ist zudem, wie man den Bereich von Kopf, 

Schultern und Nacken durch aktive Übungen 

lösen kann. Referent ist Heilpraktiker für 

Physiotherapie und Physiotherapeut Tobias 

Dannhart. Veranstalter ist das Unterallgäuer 

Gesundheitsamt. Anmelden kann man sich bis 

Dienstag, 11. Oktober, online unter 

www.unterallgaeu.de/veranstaltungen Weitere 

Informationen gibt es unter Telefon (08261) 995-

412.  

 

Seminar für Vereine: Mitglieder mit dem 

richtigen Programm verwalten 

 
Mitglieder-Kommunikation, Buchführung, 

Vereinsverwaltung - wer auf der Suche ist nach 

der richtigen Software, um die Mitglieder in 

seinem Verein zu verwalten, der findet in einem 

Seminar am Dienstag, 25. Oktober, von 18.30 bis 

20.30 Uhr Hilfestellung. Es findet im Landratsamt 

Unterallgäu in Mindelheim, Bad Wörishofer 

Straße 33, im Raum 400 statt. Veranstalter ist die 

Bildungsregion Memmingen-Unterallgäu. Für die 

Teilnehmenden ist das Seminar kostenlos. 

Vereinsberater Karl Bosch stellt verschiedene 

Vereinsverwaltungsprogramme vor, informiert 

über Vor- und Nachteile, Leistungsumfang und 

Kosten.  

Anmeldeschluss ist der 18. Oktober. Eine 

Anmeldung ist online möglich unter 

www.unterallgaeu.de/veranstaltungen oder 

telefonisch unter (0 82 61) 99 51 82.  

 

 

 

mailto:oekomodellregion@oberguenzburg.de
http://www.unterallgaeu.de/veranstaltungen
http://www.unterallgaeu.de/veranstaltungen
http://www.unterallgaeu.de/veranstaltungen
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„Vorstandsführerschein“:  
Vierteiliges Seminar für Vereine 
 
Die Bildungsregion Memmingen-Unterallgäu 

bietet auch in diesem Jahr die Seminarreihe „Der 

Vorstandsführerschein“ an. Bei vier Treffen klärt 

Vereinsberater Karl Bosch dabei 

Vorstandsmitglieder über viele verschiedene 

Themen auf: Unter anderem geht er auf 

Versicherungs- und Haftungsfragen, das 

Vereinssteuerrecht, die Kassenprüfung, 

Mitgliederversammlungen, die Protokollführung 

und Verhandlungstechniken ein. Der 

Vorstandsführerschein ist als „Begleitung“ über 

drei Monate hinweg gedacht, wobei möglichst alle 

Termine wahrgenommen werden sollten. Erstes 

Treffen ist am Samstag, 24. September, von 9 bis 

16 Uhr. Die weiteren Termine sind am, 13. 

Oktober, 14. November und 24. November von 

18.30 bis 21 Uhr. 

Das Seminar findet in der Stadt Memmingen statt. 

Die Räumlichkeiten werden nach Anmeldung 

bekannt gegeben. Bei Bedarf kann das Seminar 

auch online stattfinden. 

Im Anschluss ist eine Feierstunde mit 

Zertifikatsübergabe geplant. Die Teilnahme an der 

Seminarreihe ist kostenfrei, jedoch ist eine 

vorherige Anmeldung bis spätestens 16. 

September unter www.unterallgaeu.de/ehrenamt 

erforderlich. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Weitere Informationen gibt es im Internet oder 

telefonisch unter (08261) 995-182. 

 
 
 

VEREINE UND TERMINE 

 

Vorhaben des TSV Kettershausen-

Bebenhausen: Neubau eines 

Funktionsgebäudes am Sportgelände 

 

Im Rahmen der Gemeinderatssitzung vom 08. 

September hat der Vorstand des TSV 

Kettershausen-Bebenhausen das Vorhaben des 

Vereins vorgestellt, ein Sport-Funktionsgebäude 

auf dem Gelände beim Fußballplatz zu errichten. 

Er erläuterte, dass die Nachfrage nach sportlichen 

Angeboten unterschiedlichster Art immer mehr 

zunehme. Es werden moderne Trendsportarten 

wie Zumba genauso nachgefragt wie Tischtennis, 

Badminton oder auch Angebote aus dem Bereich 

Gesundheitssport. Die Kapazitäten in der 

Grundschulturnhalle – sowohl räumlich als auch 

zeitlich – sind begrenzt.  

Die Idee ist deswegen, einen Neubau als Anbau 

an das bestehende Sportheim in Form eines 

zweigeschossigen Gebäudes mit Satteldach zu 

erstellen. Das ca. 13 x 14 Meter große Gebäude 

würde dann im Erdgeschoss einen Fitnessraum, 

Lager, Umkleide, Duschen, Toilette und einen 

kleinen Foyer-Bereich mit Garderobe umfassen. 

Im Obergeschossbereich stünde ein Turn- und 

Übungsraum bzw. ein Spielfeld (bspw. für 

Tischtennis oder Badminton) zur Verfügung.  

Die erste Kostenschätzung geht von einer 

Bausumme in Höhe von rund einer Million Euro 

aus. Derzeit besteht noch die Möglichkeit, ein 

Zuschussprogramm des Bayerischen 

Landessportverbands (BLSV) zu nutzen, das 

einen relativ hohen Zuschuss (50% auf die 

förderfähigen Kosten) vorsieht. Es handelt sich 

dabei um ein momentan noch gültiges 

Sonderförderprogramm. Die restlichen Kosten 

würden durch Eigenleistung, Eigenkapital und ein 

Darlehen des TSV teils abgedeckt. Die 

verbleibende Finanzierungslücke könnte u.a. 

durch gemeindliche Unterstützung gedeckt 

werden.  

Das vorgestellte Konzept ist auf Funktionalität und 

Praktikabilität ausgerichtet. Es soll dadurch ein 

breit gefächertes Sportangebot für alle 

Generationen möglich werden.  

Über die weiteren Diskussionen und mögliche 

weitere Schritte werden wir gerne in Abstimmung 

mit dem TSV Kettershausen-Bebenhausen 

wieder informieren. 

 

 

http://www.unterallgaeu.de/ehrenamt
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T E R M I N E   I M   O K T O B E R 

 

01.10.2022 ab 20.00 Uhr Preisverteilung 

Gemeindepokalschießen beim Schützenverein 

Zaiertshofen (Schützenheim Zaiertshofen) 

 

09.10.2022 um 8.30 Uhr Erntedank mit 

Minibrotaktion mit dem Pfarrgemeinderat 

Kettershausen und der Chorgemeinschaft in St. 

Michael, Kettershausen 

 

15.10.2022 ab 19 Uhr Weinfest im Bürgerhaus 

Mohrenhausen (Kartenvorverkauf)  

 
22.10.2022 Alteisensammlung Schützenverein 
Kettershausen-Bebenhausen (Schützenheim) 
     
29.10.2022 Schrottsammlung des Musikvereins 
Tafertshofen in Tafertshofen 
     
05.11.2022 Alteisensammlung Schützenverein 
Mohrenhausen in Mohrenhausen (Sandhühle) 
 
 

EINLADUNG ZUM 
SENIORENNACHMITTAG 

 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

am 20. Oktober 2022 ab 14 Uhr möchten wir Sie 

seitens der Gemeinde Kettershausen zu einem 

gemütlichen und vergnüglichen Senioren-

nachmittag ins Gasthaus Köhler in 

Bebenhausen einladen. Das Gasthaus wird mit 

Kaffee und Kuchen für das leibliche Wohl sorgen. 

Zudem wird Karl Gutmann für musikalische 

Unterhaltung sorgen. 

 

Damit wir und das Gasthaus Köhler besser planen 

können, bitten wir Sie, sich bis zum 14. Oktober 

bei unserer Seniorenbeauftragten Marina Göppel 

unter der Telefonnummer 0173 – 4508253 

anzumelden. 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und wünschen 

schon heute einen schönen Nachmittag. 

 
 

Die Bürgersprechstunde am Montag 

17.10.2022 entfällt aufgrund eines externen 

Termins. 

 

Vorankündigung 

Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes 

erscheint am 28.10.2022. Bitte Anzeigen / 

Veröffentlichungen bis spätestens 24.10.2022 

einreichen. 

 

 

Papiercontainer in der Waldstraße 

Unterstützen Sie die Vereine 

 

In der Waldstraße in Kettershausen gegenüber 

der Raiffeisenbank steht ein Papiercontainer. TSV 

Kettershausen-Bebenhausen und TC 

Kettershausen sammeln dort Altpapier. Machen 

Sie gerne Gebrauch von diesem Container und 

entsorgen Sie dort Ihr Altpapier.  

Papier darf auch in Kartons eingeschmissen 

werden. Bitte haben Sie Verständnis, dass 

größere Mengen Kartonagen leider nicht in den 

Container dürfen. 

Unterstützen Sie gerne die beiden Vereine – 

Herzlichen Dank!     

 

 

 
 

Pfarrei St. Michael in Kettershausen sucht 
neue Mesner*in 

  
Die Pfarrei „St. Michael“ Kettershausen sucht 

zum 1. November 2022 einen „zweiten“ Mesner 

(m/w/d). Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 

3,22 Std und wird tariflich nach dem 

Arbeitsvertragsrecht der bayerischen Diözesen 

(ABD), analog TVöD, vergütet. Ihre Bewerbung 

richten Sie bitte an das Pfarrbüro Babenhausen, 

Marktplatz 5, 87727 Babenhausen, gerne auch 

per Mail: st.andreas.babenhausen@bistum-

augsburg.de 

 

 
Zudem würden wir uns über neue Lektoren und 

Kommunionhelfer freuen. 
Bei Interesse bitte an Stephanie Sauerwein unter  

Der Tel. 08333/924220 melden 
 

mailto:st.andreas.babenhausen@bistum-augsburg.de
mailto:st.andreas.babenhausen@bistum-augsburg.de
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